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Internetadresse des Monats 

 
Umfrage zum internationalen Geschäft 
Die Going International-Umfrage startet in 
die nächste Runde. Zwischen dem 2. und 
dem 13. Februar heißt es erneut: Wie entwi-
ckelt sich Ihr internationales Geschäft? Mit 
welchen Handelshemmnissen sind Sie kon-
frontiert? Und welche Auswirkungen haben 
aktuelle (geo-)politische Entwicklungen auf 
Ihr Internationalisierungsvorhaben? 
Falls nach Klick des Links anstelle des Fra-
gebogens eine Anmelde-Seite erscheint, ge-
ben Sie bitte Ihre Zugangsdaten ein: 110B 
Zur Umfrage. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Crashkurs Chinesisch: Sprache und Kul-
tur – Präsenz-Online-Mix,  
17.03. |19.03.| 24.03.2026 
Chinesisch ist gar nicht so schwierig! Und 
wie in anderen Ländern auch, erleichtern ein 
paar gängige Sätze in der Landessprache 
den Umgang mit chinesischen Unterneh-
men. Die wollen wir Ihnen in unserem Kurs 
vermitteln, in dem es im weitesten Sinne um 
die richtige Verständigung geht. Weitere 
Themen unseres Seminars „Crashkurs Chi-
nesisch: Sprache und Kultur“ sind kulturelle 
Besonderheiten und Verhaltensweisen, der 
Umgang mit chinesischen Geschäftskontak-
ten und kooperierenden Unternehmen. 
Gleichzeitig erhalten Sie einen Überblick 
über Wirtschaft und Geschichte des Landes. 
Nähere Informationen. 
 
US Market Entry Boot Camp/Marktein-
stieg USA (Intensiv-Workshop),  
18.–20. März 2026 
Sie planen den Markteintritt oder den Aus-
bau Ihres US-Geschäfts? Das dreitägige US 
Market Entry Bootcamp der IHK Düsseldorf 
vermittelt deutschen Unternehmen praxisna-
hes Expertenwissen rund um Gründung, 
Steuern, Recht, Produkthaftung, Vertrieb & 
Marketing, Logistik und Finanzierung in den 
USA. Freuen Sie sich auf interaktive Fach-
vorträge sowie individuelle Einzelgespräche 
mit erfahrenen Expertinnen und Experten, 
inklusive eines kompakten Leitfadens für Ih-
ren US-Markteintritt. 
Nähere Informationen. 
 
 

Ursprungszeugnisse und Ursprungs-
nachweise: was muss ich als Antragstel-
ler wissen? 26. März 2026 
Die Bedeutung von Ursprungszeugnissen 
im internationalen Handel ist nicht zu unter-
schätzen. Sie dienen nicht nur als Nachweis 
für die Herkunft der Waren, sondern auch 
als Schlüsseldokumente für Zollbehörden 
weltweit. In Deutschland sind die Industrie- 
und Handelskammern für die Ausstellung 
von Ursprungszeugnissen zuständig. Um 
den Ursprung einer Ware bestätigen zu kön-
nen, müssen lückenlose Ursprungsnach-
weise bei der Antragstellung eingereicht 
werden. In dieser kostenfreien Veranstal-
tung wird erläutert welche Ursprungsnach-
weise von der IHK Bonn/Rhein-Sieg akzep-
tiert werden können, um einen Ursprung be-
scheinigen zu können, und wie diese richtig 
auszufüllen sind. Zudem lernen Sie anhand 
praxisnaher Beispiele, typische Fehler zu 
vermeiden und Ihre Prozesse effizient zu 
gestalten. So stellen Sie sicher, dass Ihre 
Exporte reibungslos abgewickelt werden 
und der Beantragungsprozess zügig und 
fehlerfrei verläuft. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: "Warenverkehr EU-Türkei" Zoll-
praxis im Überblick, 23. April 2026 
Der Warenverkehr zwischen der EU und der 
Türkei ist seit vielen Jahren durch die Zoll-
union geregelt – mit Vorteilen wie freiem 
Warenverkehr und dem Wegfall von Zöllen. 
Doch in der Praxis zeigen sich immer wieder 
Herausforderungen: Zusätzliche Vorschrif-
ten, und damit verbunden auch zusätzliche 
Kosten durch besondere Einfuhrabgaben 
und umfangreiche Dokumentationspflichten 
erschweren vielen Unternehmen den Han-
del mit der Türkei. Das Teilnahmeentgelt be-
trägt 50,00 Euro pro Person. 
Nähere Informationen. 
 

Unternehmensreisen 

 
KI-Innovationsreise nach Irland,  
14.–16. April 2026 
Tauchen Sie ein in Irlands boomende Tech-
Szene und entdecken Sie, wie Ihr Unterneh-
men mit modernsten KI-Strategien nachhal-
tig wachsen kann. Profitieren Sie von exklu-
siven Einblicken in Irlands boomende Tech-
Szene – über 16 der 20 weltweit führenden 
Technologieunternehmen haben ihren 

https://www.going-international.ihk.de/Umfrage.htm?u=54&p=110B&x=1&loop=1&again=2
https://www.ihk.de/koeln/system/veranstaltungssuche/vstdetail-tibros/5821864/366?terminId=16738
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631USABCD01
https://event.ihk-bonn.de/b?p=ursprungszeugnisseundursprungsnachweise
https://www.ihk.de/koeln/system/veranstaltungssuche/vstdetail-tibros/5821864/715?terminId=16949
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Europasitz in Dublin. Erhalten Sie Einblicke 
in die Arbeitsweise globaler Marktführer wie 
z.B. Microsoft, LinkedIn und Salesforce. Ler-
nen Sie, wie Sie deren Innovationsprozesse 
und Zukunftsvisionen in Ihrem Unternehmen 
umsetzen können, um nachhaltige Wettbe-
werbsvorteile zu sichern und Ihre Effizienz 
zu steigern. Tauchen Sie ein in das Start-up 
Biotop aus innovativen Unternehmen in Eu-
ropas Techmetropole. Steigern Sie Ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Effizienz, sparen 
Sie Zeit und Ressourcen durch gezielte KI-
Automatisierung und treffen Sie strategische 
Entscheidungen auf Basis präziser Daten-
analysen – während Sie gleichzeitig Ihre 
Marketingstrategien optimieren, um Ihre 
Zielgruppe noch effektiver anzusprechen. 
Nähere Informationen. 
 
Energie-Geschäftsreise Schweiz: Ener-
gieeffiziente Gebäudetechnik für Indust-
rie und Gewerbe, 18.–22. Mai 2026 
Die Schweiz verfolgt ambitionierte Klima- und 
Energieziele und setzt verstärkt auf den Er-
satz fossiler Heizsysteme sowie auf effiziente 
Lösungen für Industrie- und Gewerbege-
bäude. Daraus ergibt sich ein hoher Investiti-
onsbedarf u. a. in den Bereichen Wärme-
pumpen, Gebäudeautomation, Energiema-
nagement, Abwärmenutzung sowie effiziente 
Kühl- und Lüftungssysteme. Vom 18. bis 22. 
Mai 2026 organisieren die Handelskammer 
Deutschland Schweiz und die Renewables 
Academy (RENAC) AG eine Energie-Ge-
schäfts(anbahnungs-)reise nach Zürich.  Für 
deutsche Unternehmen eröffnet sich damit 
die Möglichkeit, konkrete Projekte sowie 
langfristige Kooperationen anzubahnen.  
Nähere Informationen. 
 
Geschäftsanbahnung Kasachstan für 
deutsche Unternehmen aus den Berei-
chen Bergbau, Rohstoffe, Bergbautech-
nik, 1.–5. Juni 2026 
DEinternational führt in Zusammenarbeit mit 
der Delegation der deutschen Wirtschaft für 
Zentralasien und dem VDMA e.V. im Auftrag 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWE) eine Geschäftsanbah-
nungsreise nach Kasachstan durch. Ka-
sachstan ist ein industrieorientiertes Land, 
das mit mehr als 5.000 Mineral- und Roh-
stofffeldern zu den rohstoffreichsten Län-
dern der Erde gehört. Die Rohstoffe sollen 
vor Ort verarbeitet werden, um die heimi-
sche Wertschöpfung zu steigern. Von 

praktisch allen in der Natur vorkommenden 
Elementen des Periodensystems sind för-
derbare Vorkommen nachgewiesen, 60 von 
ihnen werden aktiv gefördert. Der Bergbau-
sektor beträgt (ausschließlich Öl- und Gas-
förderung) etwa 13-17 Prozent an der ge-
samten nationalen BIP-Struktur.  
Nähere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
EU und Mercosur 
Abkommen unterzeichnet – EU-
Parlament stoppt Ratifizierungsprozess 
Die Europäische Union und die Mercosur-
Staaten Argentinien, Brasilien, Paraguay 
und Uruguay haben am 17. Januar 2026 in 
Paraguay ein Partnerschaftsabkommen 
(EMPA) und ein Interimshandelsabkommen 
(iTA) unterzeichnet. Das EU-Parlament hat 
den weiteren Ratifizierungsprozess nun al-
lerdings gestoppt: In seiner Sitzung am 21. 
Januar 2026 hat das Gremium beschlossen, 
die Vereinbarkeit der beiden Abkommen mit 
den EU-Verträgen durch den Europäischen 
Gerichtshof prüfen zu lassen. Erst nach die-
sem Ergebnis kann das Parlament darüber 
abstimmen, ob es dem Abkommen zu-
stimmt oder nicht. Es wird von einer Prüf-
dauer von 18-24 Monaten ausgegangen. 
Nähere Informationen. 
 
EU-Kommission startet Interessensbe-
kundung für die MENA-Region  
Die Europäische Kommission (DG MENA) 
hat einen allgemeinen Call for Expressions 
of Interest (EOI) veröffentlicht, um ein um-
fassenderes Bild über die Marktinteressen 
europäischer Unternehmen in Nordafrika 
und dem Nahen Osten zu gewinnen. Die Ini-
tiative ist Teil der Global-Gateway-Strategie, 
die darauf abzielt, wirtschaftliche Zusam-
menarbeit, nachhaltige Investitionen und 
sektorale Partnerschaften mit Ländern der 
Mittelmeerregion zu stärken. 
Nähere Informationen. 
 
Neue Auslandspauschalen für Ge-
schäftsreisen 
Das Bundesministerium der Finanzen hat 
die steuerliche Behandlung von Reisekosten 
und Reisekostenvergütungen bei betrieblich 
und beruflich veranlassten Auslandsreisen 
ab 1. Januar 2026 bekanntgegeben.  
Nähere Informationen. 

https://veranstaltungen.ostwestfalen.ihk.de/b?p=innovationsreisedublin
https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Veranstaltungen/Intern/2026/Energie-Geschaeftsreisen/gr-schweiz.html
https://zentralasien.ahk.de/de/veranstaltungen/events2026/geschaeftsanbahnung-kasachstan-fu-r-deutsche-unternehmen-aus-dem-bereich-bergbau-rohstoffe-bergbautechnik
https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/mercosur/eu-mercosur-agreement/text-agreement_en
https://www.africa-business-guide.de/de/meldungen/eu-kommission-startet-interessensbekundung-fuer-die-mena-region-1971192
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2025-12-05-steuerliche-behandlung-reisekosten-2026.html
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Änderungen im außenwirtschaftlichen 
Meldewesen 
Die Deutsche Bundesbank informiert auf ih-
rer Internetseite über Änderungen im außen-
wirtschaftlichen Meldewesen zum Jahres-
wechsel 2026. 
Nähere Informationen. 
 
DEG startet neues Programm „Trade-
Connect“  
Die DEG – Deutsche Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH erweitert ihr 
Angebot für deutsche Unternehmen um ein 
neues Instrument: TradeConnect. Trade-
Connect fungiert als Garantieinstrument für 
Handelsfinanzierungen. Es unterstützt lokale 
Banken in Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern bei der Kreditvergabe an Partner deut-
scher Unternehmen, indem es bis zu fünf 
Millionen Euro oder maximal 50 Prozent des 
Kreditvolumens absichert. Dazu erfolgte die 
erste Vertragsunterzeichnung mit einer loka-
len Partnerbank, der Access Bank in Nige-
ria. 
Nähere Informationen. 
 
EU-Unternehmen steigern FuE in Schlüs-
selbranchen - globaler Abstand bleibt je-
doch 
Unternehmen in der EU investieren wieder 
stärker in Forschung und Entwicklung, ins-
besondere in strategisch wichtigen Bran-
chen wie Energie (+19,8 %), Gesundheit 
(+13 %) sowie Luft- und Raumfahrt und Ver-
teidigung (+4,8 %). Über alle Branchen hin-
weg stiegen die FuE-Ausgaben der EU je-
doch nur um 2,9 % (weltweiter Durchschnitt: 
+6,3 %) – deutlich hinter den USA (+7,8 %) 
und Japan (+7,1 %). 
Nähere Informationen. 
 
Intrastat: innergemeinschaftlicher Wa-
renverkehr 
Mit den Intrastat-Meldungen wird der tat-
sächliche Warenverkehr von Unionswaren 
zwischen den 27 Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union statistisch erfasst. Der Leit-
faden zur Intrastat 2026 wurde veröffentlicht 
und enthält alle Informationen und Schlüs-
selnummern, die für die korrekte Meldung 
der Intrahandelsstatistik (Intrastat) erforder-
lich sind, sowie zahlreiche Fälle und Bei-
spiele. Die jährlichen Meldeschwellen für 
Eingänge (3 Millionen Euro) und Versendun-
gen (1 Millionen Euro) bleiben unverändert.  
Nähere Informationen. 

Ländernotizen 

 
Algerien: Überwachung der Einfuhr von 
Dienstleistungen 
Die Vereinigung der Banken und Finanzin-
stitute (ABEF) in Algerien hat am 4. Januar 
eine Mitteilung zur Überwachung der Dienst-
leistungsimporte herausgegeben. Die Ban-
ken sind angehalten, die vom Ministerium 
für Außenhandel und Exportförderung im 
zweiten Halbjahr 2025 bis zum 31.01.2026 
erteilten Ausnahmegenehmigungen für den 
Import von Dienstleistungen zu registrieren. 
Seit Juli 2025 erfordert jede Dienstleistungs-
einfuhr eine vorherige Genehmigung durch 
das Ministerium, die die Banken vor jeder 
Domizilierung prüfen müssen. Diese Maß-
nahmen dienen der Überwachung und Si-
cherstellung der Konformität der Transaktio-
nen.  
 
Bulgarien: Ab 1. Januar Teil des Eu-
roraums 
Seit dem 1. Januar 2026 gehört Bulgarien 
offiziell zum Euroraum und ersetzt den Lew 
durch den Euro. Der feste Umrechnungs-
kurs beträgt 1 EUR = 1,95583 Lew. Die 
AHK Bulgarien informiert darüber, was Un-
ternehmen in der Übergangsphase beach-
ten müssen, welche Chancen die Euro-Ein-
führung bietet und gibt konkrete Handlungs-
empfehlungen. 
 
China: Einführung der digitalen An-
kunftskarte 
Laut einer offiziellen Ankündigung der Natio-
nal Immigration Administration (NIA) moder-
nisiert China seit dem 20. November 2025 
das Einreiseverfahren für internationale Rei-
sende durch die Einführung der digitalen An-
kunftskarte. Die neue Maßnahme ermöglicht 
ausländischen Reisenden mit oder ohne Vi-
sum, ihre Einreiseinformationen im Voraus 
auszufüllen. Es besteht weiterhin die Mög-
lichkeit, die Informationen bei der Ankunft 
entweder über die QR-Codes vor Ort oder 
mit Hilfe des traditionellen Papierformulars 
einzutragen. 
Nähere Informationen. 
 
China: Aktualisierter Katalog der geför-
derten Branchen 
Ab 1. Februar 2026 gilt in China eine neue 
Fassung des sogenannten Katalogs der ge-
förderten Branchen für ausländische 

https://www.bundesbank.de/de/startseite/newsletter/meldewesen-aussenwirtschaft-768168
https://www.deginvest.de/Newsroom/News/News-Details_873216.html
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_3119
https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/informationen/leitfaden-zur-intrahandelsstatistik-4120
https://bulgarien.ahk.de/de/news/2025/bulgariens-euro-beitritt-2026
https://de.china-embassy.gov.cn/det/lsfw/202511/t20251128_11762940.htm
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Investitionen. Er ersetzt die Version aus 
dem Jahr 2022. 
Nähere Informationen. 
 
Frankreich & Niederlande: Neue Mindest-
lohnsätze ab Januar 2026 
Zum 1. Januar 2026 wurden die gesetzli-
chen Mindestlöhne in Frankreich und den 
Niederlanden erhöht. In Frankreich liegt der 
SMIC nun bei 12,02 Euro pro Stunde 
(1.823,03 Euro monatlich bei 35 Stunden). 
In den Niederlanden beträgt der Mindest-
lohn für Beschäftigte ab 21 Jahren 14,71 
Euro pro Stunde, mit altersabhängig gestaf-
felten Sätzen für jüngere Arbeitnehmende. 
Wichtig: Die neuen Stundensätze sind bei 
vorübergehenden Auslandseinsätzen zu be-
rücksichtigen. 
Nähere Informationen. 
 
Großbritannien: Umfassende Reform des 
Arbeitsrechts 
Am 18. Dezember 2025 erhielt der Employ-
ment Rights Act 2025 den Royal Assent und 
markiert damit das Ende eines langen Ge-
setzgebungsverfahrens. Das Gesetz tritt ge-
staffelt in Kraft. Kernpunkte sind: garantiert 
bezahlte Mindestarbeitsstunden, erweiterter 
Schutz vor Belästigung und Diskriminierung 
sowie die Einrichtung einer Fair Work 
Agency zur Durchsetzung von Arbeitneh-
mendenrechten. Außerdem gelten Kündi-
gungsschutz, Vaterschafts- und Elternurlaub 
sowie Krankengeld künftig früher bzw. ab 
dem ersten Arbeitstag.  
Nähere Informationen. 
 
Großbritannien: Ende der Übergangs-
phase: Strikte Einführung der elektroni-
schen Einreisegenehmigung (ETA) ab 
dem 25. Februar 2026 
Die britische Regierung hat das Erfordernis 
einer elektronischen Einreisegenehmigung 
(Electronic Travel Authorisation/ ETA) be-
reits im vergangenen Jahr schrittweise ein-
geführt. Ab dem 25. Februar 2026 wird 
diese Regelung strikt umgesetzt. Ein Nach-
weis über eine Reisegenehmigung oder 
Ausnahmeregelung wird ab dann verpflich-
tend. 
Nähere Informationen. 
Indien: Neues E-Visum in Bezug auf In-
vestitionen 
Indien stellt ausländischen Fachkräften, die 
im Rahmen von investitions- und produkti-
onsbezogenen Aktivitäten für kurze Zeit 

nach Indien gehen, nun ein spezielles elekt-
ronisches Geschäftsvisum zur Verfügung: 
das sogenannte e-Production Investment 
Visa. Bislang ist dieses Visum bereits als B-
4-Visum (Production Investment Business 
Visa) verfügbar gewesen. 
Nähere Informationen. 
 
Lateinamerika: Neue Mindestlohnsätze 
ab Januar 2026  
Zum 1. Januar 2026 haben mehrere Länder 
in Lateinamerika ihre Mindestlöhne angeho-
ben, darunter Brasilien, Ecuador, Kolum-
bien, Mexiko und Uruguay. Die Änderungen 
reichen von moderaten Erhöhungen bis hin 
zu deutlichen Anpassungen sowie neuen 
Berechnungsmethoden. Unternehmen in 
der Region sollten ihre Lohnabrechnung und 
Kostenplanung entsprechend anpassen. 
Näheres in der GTAI-Suche.  
 
Niederlande: Einführung der Lkw-Maut  
Die Einführung der LKW-Maut in den Nie-
derlanden ist für den 1. Juli 2026 geplant. 
Wie in zahlreichen europäischen Ländern 
zahlen LKW-Halter ab diesem Datum pro 
gefahrenem Kilometer. Die LKW-Maut gilt 
auf fast allen Autobahnen sowie einigen 
Provinz- und kommunalen Hauptstraßen. Je 
emissionsärmer und leichter das Fahrzeug, 
desto geringer der Betrag pro Kilometer. Die 
Eurovignette wird in den Niederlanden am 1. 
Juli 2026 abgeschafft. Die Maut gilt für nie-
derländische und ausländische Fahrzeuge 
der Kategorien N2 und N3. Um die LKW-
Maut bezahlen zu können, benötigen Sie ei-
nen Vertrag mit einem Mautdienstleister und 
ein funktionierendes Bordgerät. Weitere In-
formationen:  
Nähere Informationen. 
 
Niederlande: Regierung startet Bürokra-
tieabbau-Offensive 
Die niederländische Regierung plant, bis 
zum Sommer 2026 insgesamt 500 Vor-
schriften abzuschaffen, um Unternehmen 
spürbar zu entlasten. Bereits 218 Regelun-
gen wurden identifiziert, abgeschafft oder 
befinden sich in der Umsetzung. Ziel ist es, 
administrative Belastungen zu reduzieren 
und die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts 
zu stärken. Erste Maßnahmen betreffen u. 
a. Berichtspflichten, Statistikmeldungen und 
arbeitsrechtliche Verfahren. 
Nähere Informationen. 
 

https://www.gtai.de/de/trade/china/recht/aktualisierter-katalog-der-gefoerderten-branchen-in-china-1967220?etcc_cmp=newsletter-recht&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=04_25
https://cdn.website-editor.net/s/303ec4449cba48a6b8ccef058b0fcbc4/files/uploaded/Anhebung+Mindestl%C3%B6hne+F-+NL+DE+01_26.pdf?Expires=1770386637&Signature=OWq4a3jLCDxzI~HaNObXTzl0q16CguYmrLUCSIeJRgg0TfbXOJ2BXH5YjziBbl4Vdz7WMJKX1ydwPiIZ2g52l-XbFwgpMCJ7xc~q43MTdPpbNrxBNxPxmxRL1RU~niHRd2D6aj8hyvJ-GMHGySYvUt~dY7U8G2gWyPoV8QqsACpdUCKJ1efmaIfSCvCHxOUHIQIE83gDUBmT04Y04NOxu6brbnyXK7jurokS5X6MapfB6PE1kbpXwdYdAVYQGBe9rvu4oVAr8gRSdljqOCaG2jXFZ7btSXyLPhJ~NsDlcXyxauC5~8M071jhJ42Gzmh5naX-EiB-inhotH42fNVwQw__&Key-Pair-Id=K2NXBXLF010TJW
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigtes-koenigreich/recht/umfassende-reform-des-britischen-arbeitsrechts-verabschiedet-1954982?etcc_cmp=newsletter-recht&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=04_25
https://uk.diplo.de/uk-de/02/elektronische-reisegenehmigung-eta-2711236
https://www.gtai.de/de/trade/indien/recht/indien-fuehrt-neues-e-visum-in-bezug-auf-investitionen-ein-1954692?etcc_cmp=newsletter-recht&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=04_25
https://www.gtai.de/de/trade/indien/recht/indien-fuehrt-neues-e-visum-in-bezug-auf-investitionen-ein-1954692?etcc_cmp=newsletter-recht&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=04_25
https://www.gtai.de/de/meta/suche/66528!search;eNqVUsFOA0EI_RfOa2I9aLpn4w_ozXhgKW2nmWG2w4y6NvvvMvGm0eCNwHsPHnCBPRJXhfECU9MgrHqFhbEnlCNT5R2Mzy8D8DvFr4jkBCOgLLAOUNpUAn2Dw_Zue3MLv7MoN6llcXdRg-SibnzEN7_2zBQwuvFMWXL64fkPs01rTv7h90FQiIubMB9R2T9OTrOFD3aCHdaQxe_8laU-LTP_424lsN-5tulkKP-mcklYvfp9U3jgx_BhBjbXA5ytkoLsWGvMRwEbIBfrDrYXvmcly_Sw67OYtLQY7eVRDpaDTeqMip3SK-v6Cc-yE2M?page=0
https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Standardartikel_Buehne/2025/November/LKW_Maut_Niederlande.html
https://www.dnhk.org/de/news/2026/buerokratieabbau-offensive-in-den-niederlanden-regierung-streicht-bis-zum-sommer-500-vorschriften
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Niederlande: Rechtliche Neuerungen 
2026 im Überblick 
Ab 2026 gelten in den Niederlanden zahlrei-
che rechtliche Änderungen, die Unterneh-
men unmittelbar betreffen – darunter Anpas-
sungen beim Mindestlohn, bei (Mehrwert-
)Steuern, neue Barzahlungsgrenzen, Rege-
lungen zum Homeoffice für Grenzpendler 
und vieles mehr. Einen detaillierten Über-
blick bietet die AHK Niederlande auf ihrer 
Website. 
 
Norwegen: Neues Handelsregistergesetz 
in Kraft 
Seit dem 1. Januar 2026 gilt in Norwegen 
ein neues Handelsregistergesetz. Unterneh-
men sind nun u. a. verpflichtet, stellvertre-
tende Vorstandsmitglieder namentlich zu 
melden und Konzernbeziehungen vollstän-
dig und systematisch im Register zu erfas-
sen. Ziel ist es, das Handelsregister künftig 
als transparentes und aktuelles Abbild aller 
in- und ausländischen Konzerngesellschaf-
ten zu etablieren.  
Nähere Informationen. 
 
Polen: AHK verstärkt ihre Präsenz in 
Nordpolen 
Polen hat bereits Italien und China als 
größte deutsche Handelspartner überholt. 
Im Jahr 2026 könnte das Land sogar an 
Frankreich vorbeiziehen - wenn die Rah-
menbedingungen stimmen. Wichtige An-
sprechpartnerin bei Fragen zu Geschäften 
mit Polen ist die AHK. Die Deutsch-Polni-
sche Industrie- und Handelskammer (AHK 
Polen) verstärkt ihre Präsenz in Nordpolen 
mit einer festen Repräsentantin in Danzig. 
Das Büro ist Ansprechpartner für deutsche 
Unternehmen, die einen Markteinstieg in 
Nordpolen planen oder ihre Geschäftstätig-
keit vor Ort ausbauen möchten.  
Nähere Informationen. 
 
Portugal: Mindestlohn angehoben 
In Portugal gilt rückwirkend zum 1. Januar 
2026 ein neuer gesetzlicher Mindestlohn. 
Dieser beträgt 920 Euro pro Monat (bei 14 
Monatszahlungen) bzw. 1.073 Euro bei 
zwölf Monatszahlungen. Gegenüber 2025 
entspricht dies einer Erhöhung um 50 Euro 
monatlich. Die Anpassung ist Teil des Ab-
kommens zur schrittweisen Lohnsteigerung 
bis 2028. 
Nähere Informationen. 
 

Rumänien: Umfangreiches Steuer- und 
Reformpaket für Unternehmen 
Zum 1. Januar 2026 sind in Rumänien weit-
reichende Änderungen im Steuer-, Gesell-
schafts- und Insolvenzrecht in Kraft getreten. 
Das neue Steuerpaket bringt u. a. strengere 
Abzugsbeschränkungen für Aufwendungen 
gegenüber verbundenen Unternehmen, hö-
here Quellensteuern für Wertpapiere sowie 
neue Steuerverfahrensregeln. Zudem wur-
den das Mindeststammkapital für Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung angeho-
ben und die Regeln für Anteilsübertragun-
gen im Schuldenfall, Dividenden und Gesell-
schafterdarlehen verschärft. Auch das Insol-
venzrecht wurde angepasst. Unternehmen 
sollten ihre Strukturen und Prozesse frühzei-
tig überprüfen.  
Nähere Informationen. 
 
Schweiz: Änderung des Doppelbesteue-
rungsabkommens mit Deutschland 
Das Änderungsprotokoll zum Doppelbesteu-
erungsabkommen (DBA) zwischen der 
Schweiz und Deutschland ist nach Ab-
schluss der nationalen Genehmigungsver-
fahren am 27. November 2025 in Kraft ge-
treten. Mit einzelnen Ausnahmen gelten die 
meisten Änderungen ab dem 1. Januar 
2026. In Bezug auf die Zuteilung der Be-
steuerungsrechte zwischen beiden Staaten 
gibt es keine wesentlichen Änderungen. Das 
Protokoll enthält jedoch zahlreiche Bestim-
mungen, die die Rechtssicherheit und Zu-
sammenarbeit verbessern. Beispielsweise 
wurden Regelungen zur Besteuerung, zur 
Lohnfortzahlung bei Freistellung und zur Ab-
findungszahlung bei grenzüberschreitender 
Erwerbstätigkeit – auch im Grenzgängerfall 
– präzisiert. Hinzu kommen neue Definitio-
nen für steuerliche Betriebsstätten sowie 
Bestimmungen zum Verständigungsverfah-
ren, das die Beilegung von Auslegungsfra-
gen erleichtert. 
Nähere Informationen. 
 
Ukraine: Reisewarnung besteht weiterhin 
– Ausreiseaufforderung aufgehoben 
Das Auswärtige Amt teilt mit, dass die be-
stehende Reisewarnung aufgrund der aktu-
ell angespannten Lage in der Ukraine we-
gen erheblicher Gefährdung bestehen 
bleibt. Aufgehoben wurde allerdings die 
Ausreiseaufforderung für deutsche Staats-
bürger. Das Auswärtige Amt ergänzt auf sei-
ner Homepage mit Reise- und 

https://www.dnhk.org/de/news/2026/gesetzesaenderungen-in-den-niederlanden-2026
https://www.gtai.de/de/trade/norwegen/recht/handelsregister-1968536
https://www.ahk.pl/de/aktuelles/2026/ahk-polen-verstaerkt-ihre-praesenz-in-nordpolen
https://www.gtai.de/de/trade/portugal/recht/mindestlohn-1970096
https://www.gtai.de/de/trade/rumaenien/recht/steuerpaket-1954510.
https://www.sif.admin.ch/de/inkrafttreten-des-aenderungsprotokolls-zum-doppelbesteuerungsabkommen-mit-deutschland
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Sicherheitshinweisen nun auch eine geogra-
fische Differenzierung im Zusammenhang 
mit der Beschreibung der innenpolitischen 
Lage. Allen Reisenden wird dringend die 
Einhaltung der Verhaltensregeln empfohlen. 
Nähere Informationen.  
 
Ukraine: Starkes Investitionssignal im 
Energiesektor – Steuererleichterungen 
und Marktanreize schaffen Perspektiven 
für Unternehmen 
Die ukrainische Regierung hat wichtige steu-
erliche Anreize beschlossen, um ausländi-
sche Investitionen in den Energiesektor zu 
fördern: Bis 1. Januar 2029 sind zentrale 
Ausrüstungen für erneuerbare Energien, 
Energiespeicher, Netzinfrastruktur und de-
zentrale Stromerzeugung von Mehrwert-
steuer und Einfuhrzöllen befreit. Damit ent-
stehen für Projektentwickler und Kapitalge-
ber verlässliche, langfristige Rahmenbedin-
gungen, die Investitionskosten deutlich sen-
ken und die Finanzierungsfähigkeit einer 
breiten Projektpipeline verbessern. Beson-
ders relevant: Windturbinen wurden erst-
mals ausdrücklich in die Zollbefreiung aufge-
nommen, was die Wirtschaftlichkeit großer 
Projekte weiter steigert. 
Nähere Informationen. 
 
USA: Änderungen beim H-1B-Arbeitsvi-
sum 
Das H-1B-Visum ermöglicht hochqualifizier-
ten Fachkräften eine befristete Beschäfti-
gung in den USA – ohne Führungsposition 
oder besondere Anforderungen an das US-
Unternehmen. Künftig werden die Visa nicht 
mehr ausschließlich per Zufall vergeben, 
sondern nach der Höhe des angebotenen 
Gehalts priorisiert. 
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
PEM-Raum: Anerkennung von Präferenz-
nachweisen 
Seit dem 1. Januar 2026 gilt im PEM-
Raum zwischen zwei Vertragsländern nur 
noch ein anwendbares Abkommen. Noch 
haben nicht alle Länder das revidierte Regi-
onale Übereinkommen umgesetzt. Die Zoll-
verwaltung informiert auf ihrer Webseite 
über den Umgang mit Präferenznachwei-
sen. Präferenznachweise, die im PEM-
Raum vor dem 1. Januar 2026 ausgestellt 

oder ausgefertigt wurden, können unter be-
stimmten Voraussetzungen auch nach die-
sem Stichtag noch zur Präferenzgewährung 
bei der Einfuhr anerkannt werden. Maßgeb-
lich sind insbesondere der Zeitpunkt der 
Ausstellung, die jeweilige Gültigkeitsdauer 
sowie der zollrechtliche Status der Ware, 
etwa wenn sie sich zum Stichtag bereits auf 
dem Versandweg oder unter zollamtlicher 
Überwachung befand. Seit dem 1. Januar 
2026 werden zudem Präferenznachweise 
bei der Einfuhr in die EU anerkannt, die ab 
diesem Datum nach dem jeweils anwendba-
ren Regelwerk ausgestellt wurden. Dazu 
zählen Präferenznachweise ohne besonde-
ren Vermerk nach dem revidierten Regiona-
len Übereinkommen sowie Nachweise mit 
dem Vermerk „Revised Rules“ aus MA oder 
„Transitional Rules“ EG, TN, PS. Wichtig ist, 
dass Präferenznachweise nicht allein wegen 
eines fehlenden oder unzutreffenden Ver-
merks wie „revised rules“ oder „transitional 
rules“ abgelehnt werden. Dies gilt sowohl für 
vor als auch für nach dem 1. Januar 2026 
ausgestellte Nachweise, sofern die materiel-
len Voraussetzungen für die Präferenzge-
währung erfüllt sind. Weitere Informationen 
sind auf der Internetseite der Zollverwaltung 
zu finden. 
Nähere Informationen. 
 
PEM-Raum: Neue TARIC-Codierungen 
für Präferenznachweise 
Eine Mitteilung der Europäischen Kommis-
sion weist darauf hin, dass ab Januar 2026 
bei Zollanmeldungen zur Einfuhr im Zusam-
menhang mit Pan-Europa-Mittelmeer-Ver-
tragsparteien (PEM) verbindlich bestimmte 
TARIC-Codes zu verwenden sind. Dies wird 
notwendig, um für Einfuhranmeldungen den 
angewendeten Ursprungsstatus korrekt zu 
deklarieren. Bis zum letzten Jahr konnten 
Unternehmen neben den modernisierten Ur-
sprungsregeln der PEM-Zone noch Über-
gangsregeln mit abweichenden Ursprungs-
regeln nutzen. Darüber hinaus stellt die 
Kommission eine erweiterte Kopie der Mat-
rix zu den diagonalen Kumulierungsmöglich-
keiten im PEM-Raum ab 1. Januar 2026 zur 
Verfügung. 
Nähere Informationen. 
 
 
 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/reiseundsicherheit/ukrainesicherheit-201946
https://www.gtai.de/de/trade/usa/recht/h-1b-visa-lotterie-1967620
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_regionales_uebereinkommen_ende_uebergangszeitraum.html?nn=149814#vt-sprg-1
https://taxation-customs.ec.europa.eu/customs/international-affairs/pan-euro-mediterranean-cumulation-and-pem-convention_en?prefLang=de&etrans=de
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Schweiz: Anpassung der Zollsätze für 
landwirtschaftliche Verarbeitungserzeug-
nisse  
ab 1. Februar 2026 
Zum 1. Februar 2026 passt die Schweiz die 
Zollsätze bei der Einfuhr von Erzeugnissen 
aus Landwirtschaftsprodukten an. Grund-
lage ist eine Änderung der Verordnung des 
Eidgenössischen Finanzdepartements 
(EFD) über die anwendbaren beweglichen 
Teilbeträge 
Nähere Informationen. 
 
Algerien: Nur noch Einfuhrlieferungen 
über die Incoterms® „FOB“ möglich 
Nach aktuellen Veröffentlichungen des alge-
rischen Außenhandelsministeriums können 
neu zu beantragende Importgenehmigun-
gen künftig ausschließlich auf Basis der In-
coterms® FOB (Free on Board) erteilt wer-
den. Bereits genehmigte vorläufige Import-
genehmigungen, die Ende 2025 für das Jahr 
2026 beantragt wurden, behalten ihre Gül-
tigkeit und ermöglichen weiterhin auch an-
dere Lieferbedingungen. 
Unternehmen sollten bei der Vertragsgestal-
tung mit algerischen Geschäftskontakten 
künftig ausschließlich FOB-Klauseln vorse-
hen und bestehende Liefer- und Vertrags-
muster entsprechend überprüfen. Abwei-
chende Incoterms® können bei neuen Im-
portgenehmigungen zu Verzögerungen oder 
Ablehnungen führen. 
Nähere Informationen. 
 
ATLAS-Ausfuhr: IAA-Plus im Zoll-Portal 
Mit der ATLAS-Info 0896/26 informiert die 
Zollverwaltung über Änderungen für den Zu-
griff auf die Internet-Ausfuhranmeldung: Ab 
dem 17. März 2026 wird die Dienstleistung 
„Internet-Ausfuhranmeldung-Plus (IAA-
Plus)“ über das Zoll-Portal (https://www.zoll-
portal.de/) zur Verfügung gestellt. Zur Nut-
zung ist ein Login im Zoll-Portal erforderlich. 
Ab dem Zeitpunkt der Umstellung ist ein Zu-
griff auf die IAA-Plus über den bisher ge-
nutzten Zugang direkt über die Website der 
Zollverwaltung nicht mehr möglich. In einer 
gesonderten ATLAS-Info werden weiterge-
hende Informationen zur Nutzung dieser 
Dienstleistung über das Zoll-Portal bekannt 
gegeben. 
Nähere Informationen. 
 
 

Einfuhren aus Israel: Hinweise zu Zoll-
präferenzen 
Der Zoll weist auf eine aktualisierte Liste 
präferenzrechtlich nicht begünstigter Orte in 
Israel hin. Für Waren, deren ursprungsver-
leihende Herstellung in diesen Gebieten er-
folgte, können keine Zollpräferenzen in An-
spruch genommen werden. Unternehmen 
sollten beachten, dass auf Präferenznach-
weisen Ort und siebenstellige Postleitzahl 
des Herstellungsortes korrekt angegeben 
sein müssen. Zudem wurde das Merkblatt 
„Präferenznachweise aus Israel“ entspre-
chend aktualisiert. 
Nähere Informationen. 
 
BMWE: Überarbeitete Informationsseite 
zu Sanktionen und Sanktionsumgehung 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWE) hat seine Internetseite zu 
Sanktionen und zur Verhinderung von Sank-
tionsumgehung grundlegend überarbeitet. 
Die neu strukturierte Seite bietet einen über-
sichtlichen Einstieg in das komplexe The-
menfeld und bündelt aktuelle Informationen 
zu Sanktionen. Neben rechtlichen Grundla-
gen finden sich Hinweise zur Umsetzung, zu 
Zuständigkeiten sowie zu Melde- und Prüf-
pflichten für Unternehmen. Verlinkte weiter-
führende Inhalte erleichtern die gezielte Ver-
tiefung einzelner Fragestellungen. 
Nähere Informationen. 
 
Türkei: Import- und Außenhandelsregime 
für 2026 | Neu: Importkontrolle von Ma-
schinen | Änderung Zusatzzollverordnung 
Zum Jahreswechsel hat die Türkei die Im-
portverordnungen für 2026 (Ithalat Tebligi) 
im Resmi Gazete, Amtsblatt der Türkei, be-
kannt gegeben. Gleichzeitig wurde mit den 
Produktsicherheits- und Kontrollverordnun-
gen (Ürün Güvenligi ve Denetimi) der Be-
reich „Produktsicherheit und Überwachung“ 
für das Jahr 2026 erlassen. Letzteres enthält 
u.a. auch eine Bekanntmachung zum Import 
von Maschinen. Diese neue Verordnung re-
gelt die Importkontrolle bestimmter Maschi-
nen und technischer Produkte in der Türkei 
im Rahmen der Marktüberwachung und 
Produktsicherheit. Bei der Einfuhr der in An-
hang 1/Ek-1 der Bekanntmachung aufge-
führten Warengruppen wird seitens der türki-
schen Behörden die Übereinstimmung mit 
den jeweils einschlägigen technischen und 
sicherheitsrechtlichen Vorschriften gefordert. 
Dadurch kann es zukünftig zu weitere 

https://www.news.admin.ch/de/newnsb/pES4FbUQpwbWMiyaThWsp
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2025/wup_einfuhr_israel_2.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/sanktionen.html
https://www.resmigazete.gov.tr/fihrist?tarih=2025-12-31&mukerrer=3
https://www.resmigazete.gov.tr/fihrist?tarih=2025-12-31&mukerrer=4
https://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2025/12/20251231M4-73.pdf
https://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2025/12/20251231M4-73.pdf
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Dokumentenanforderungen (Anlage 3/Ek-3) 
kommen. Neben Konformitätserklärungen 
werden nun auch Typengenehmigungs- und 
Geräuschemissionszertifikate gefordert. Alle 
Dokumente müssen vom türkischen Konsu-
lat bestätigt und mit einer beglaubigten türki-
schen Übersetzung an den Kunden übermit-
telt werden. Zudem wurde am 31. Dezem-
ber 2025 mit der Änderungsverordnung Nr. 
10791 die Änderung der in 2020 veröffent-
lichten Zusatzzollverordnung Nr. 3351 be-
kanntgegeben. In der Anlage der Ände-
rungsverordnung sind die Zolltarifnummern 
aufgeführt, die ab 2026 bei Einfuhr in die 
Türkei von Zusatzzöllen betroffen sind. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
Messe meets Mittelstand 
Der Aufwand für einen Messestand über-
steigt häufig das Budget eines Unterneh-
mens. Deshalb ist das Instrument der Au-
ßenwirtschaftsförderung Messe meets Mit-
telstand besonders flexibel angelegt: Kleine 
und mittlere Unternehmen aus NRW können 
auf einer Auslandsmesse ihrer Wahl aus-
stellen – finanziell unterstützt vom Land 
NRW. Mehr dazu finden Sie auf der Internet-
seite von NRW.Global Business. 
 
Auslandsmesseförderung 2026: Immer 
weniger German Pavilions weltweit 
Im neuen Jahr unterstützt das Auslands-
messeprogramm (AMP) des Bundeswirt-
schaftsministeriums deutsche Unternehmen 
mit 236 Gemeinschaftsbeteiligungen auf 
Messen in über 50 Ländern. Für die Unter-
stützung von deutschen Unternehmen auf 
ihren ersten Auslandsmessen sind zwar ein 
knappes Prozent mehr als im Vorjahr einge-
stellt, die Zahl der deutschen Gemein-
schaftsstände, der German Pavilions, ist je-
doch um zehn Prozent gesunken. Die Kos-
ten von Auslandsmessebeteiligungen sind 
seit Jahren gestiegen, zuletzt um bis zu 40 
Prozent. Eine Übersicht des Auslandsmes-
seprogramms 2026 des Bundes hat der 
AUMA veröffentlicht.  
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
Umsatzsteuer im internationalen Ge-
schäft 
Unternehmen empfinden das Umsatzsteuer-
recht oft als sehr komplex. Germany Trade 

& Invest (GTAI) hat Berichte zusammenge-
stellt, die Grundlagen der Umsatzsteuer im 
grenzüberschreitenden Geschäftsverkehr 
vermitteln. 
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 

Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift:  
IHK Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 
53113 Bonn, oder per E-Mail an:  
widerruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der je-
weiligen Einwilligung erfolgten Datenverar-
beitung nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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